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Medienmitteilung  
Zum Zustandekommen des Referendums gegen das erste Mass-
nahmenpaket der Energiestrategie 2050 

Bern – 19. Januar 2017 

JA zur Energiestrategie 2050 – JA zu einer stabilen und bezahlbaren 
Stromversorgung  

Mit der Energiestrategie 2050 setzt die Schweiz auf ein fortschrittliches und kos-
tengünstiges Energiesystem. Das erste Massnahmenpaket ist ein ausgewogener 
Kompromiss zur Ausgestaltung einer vernünftigen Energiestrategie.  

Es besteht ein Konsens weit über die Mitte hinaus, dass die Schweiz mit dem ersten 
Massnahmenpaket in die richtige Richtung marschiert. Es entschärft Risiken, die 
unsere Abhängigkeit von ausländischen fossilen Energieträgern, den Klimawandel 
sowie die Kernenergie betreffen. Gleichzeitig hilft es, Kosten zu sparen, unsere Un-
ternehmen wettbewerbsfähig zu machen sowie Wertschöpfung in der Schweiz zu 
schaffen. Der Zeitrahmen der Vorlage ist überschaubar und die Kostenfolgen kön-
nen heute schon bestimmt werden. Diese sind schlimmstenfalls verkraftbar, bes-
tenfalls ergibt sich daraus ein Ausweg aus der aktuellen Strompreismisere. 
Trotzdem stemmt sich die SVP gegen die Umsetzung des Pakets. Sie tut dies, ohne 
eine gangbare Alternative vorzuschlagen. Damit riskiert sie, etwas zu zerstören, 
was sie eigentlich schützen möchte: Eine langfristig stabile und bezahlbare Strom-
versorgung in unserem Land sowie die Stärkung des Wirtschafts- und Innovations-
standorts Schweiz. 

 
Umsetzung statt Blockade 

Neben dem grossen Rückhalt im Bundesrat, Parlament, bei der Mehrheit der Par-
teien, zahlreichen Verbänden und Schweizer Organisationen, dürfte das erste Mas-
snahmenpaket der Energiestrategie 2050 auch bei der Bevölkerung auf breite 
Unterstützung stossen. Hierfür spricht, dass das Referundum offenbar nur knapp 
zustande kam.  

swisscleantech ist überzeugt davon, dass es nun Zeit ist, die Energiestrategie um-
zusetzen. Das Engagement muss klar der Umsetzung gewidmet und nicht im Rah-
men politischer Kampagnen verausgabt werden. Andererseits: Eine klare Annahme 
in der Volksabstimmung wird zeigen, dass auch die Bevölkerung hinter dem ersten 
Massnahmenpaket der Energiestrategie steht.  

 

 

 


